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[bookmark: _Hlk492551215]Katharina Pommer
Stop #MomShaming
Miteinander statt gegeneinander
Wie Mütter sich gegen Besserwisserei, ungebetene Ratschläge und ungerechtfertigte Kritik zur Wehr setzen – für mehr Gelassenheit und Selbstbewusstsein
Mütter sind kein Allgemeingut, das jeder frei bewerten darf
[bookmark: _Hlk29473206]Mütter werden von vielen Seiten für ihre erzieherischen Entscheidungen und für ihr Verhalten gegenüber ihren Kindern kritisiert, beobachtet Katharina Pommer. Die Familientherapeutin sieht darin ein tabuisiertes Phänomen, das sich durch unsere Gesellschaft zieht und viel Leid verursacht. In ihrem Buch „Stop #MomShaming“ spricht sie es an, beleuchtet die Ursachen, die Auswirkungen auf Frauen und Kinder und überlegt, was dagegen getan werden und wie ein besseres Miteinander gelingen kann.
Mütter-Mobbing nicht einfach hinnehmen
Der Umgang mit Müttern in unserer Gesellschaft kann unbarmherzig sein: Am Spielplatz und im Supermarkt, in den Sozialen Netzwerken, in Mütterrunden und in der Verwandtschaft werden Mütter beurteilt, beschämt, manchmal sogar angegriffen. Im beruflichen Umfeld erfahren Mütter Diskriminierung, etwa wenn sie von der Personalabteilung subtil aus der Teilzeit gemobbt werden. 
Das Menschenbild, das dahintersteht, will Katharina Pommer, die selbst fünf Kinder hat, nicht einfach hinnehmen. „Mütter-Mobbing ist eine große Belastung und hat durchaus Einfluss auf individuelle Lebensläufe“, argumentiert sie und steht für einen empfindsameren Umgang mit Müttern und Kindern ein. In seinem gesellschaftlichen Ausmaß betrifft Mom-Shaming alle.
Mütter gehören unterstützt und nicht gemobbt
Pommer stellt die schwierige Rolle der heutigen Mutter zur Diskussion und kann dafür selbst unzählige Beispiele für verletzendes Mütter-Mobbing liefern. So wurde ihren Schulfreundinnen geraten, sich nicht weiter mit ihr abzugeben, als sie als Teenager im letzten Schuljahr vor dem Abitur schwanger wurde. 
„Ich wurde behandelt, als ob eine Schwangerschaft eine gefährliche, ansteckende Krankheit wäre. Ich fühlte mich ausgegrenzt und herabgewürdigt“, erinnert sich die Autorin. „Dabei hätte ich genau in dieser Situation Unterstützung aus meinem nächsten Umfeld benötigt.“ Viele Jahre später berichten zahlreiche Frauen in ihrer therapeutischen Praxis über Benachteiligungen aufgrund ihrer Mutterschaft.
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Wir alle sind dafür verantwortlich, wie es unseren Kindern geht
Mom-Shaming findet immer dann statt, wenn sich eine Frau ungerechtfertigter Kritik oder ungefragten Ratschlägen stellen muss, die ihre Mutterschaft betreffen. Es wird übereinander geurteilt, ohne alle Aspekte des Lebens zu kennen, in das sich eingemischt wird. Gemobbt zu werden, wirkt auf Mütter traumatisieren, es stellt ihre Kompetenz infrage und macht sie für alle Probleme, die das Kind hat, verantwortlich. 

Die Angst und der Selbstzweifel, als Mutter nicht den gesellschaftlichen Anforderungen zu genügen und damit zu versagen, begründet das Schweigen vieler Frauen. Pommer plädiert für mehr gesellschaftlichen Zusammenhalt und mehr Sensibilität für die Stimmung, in der unsere Kinder aufwachsen.

Die Autorin
Katharina Pommer ist Familientherapeutin mit Schwerpunkt Bindungstherapie, erfolgreiche Vortragende und Podcasterin. Sie zeigt als Therapeutin, mit welchen Gedankenlosigkeiten und Gemeinheiten Mütter täglich fertig werden müssen. Als Mutter von fünf Kindern gibt sie einen sehr offenen Einblick in persönliche Erfahrungen.
Die Autorin steht für Interviews, Medientermine, Gastbeiträge und Veranstaltungen zur Verfügung.
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